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Circular Business Models
Definition Geschäftsmodelle 

Ein Geschäftsmodell ist die Grundlogik eines 

Unternehmens, die beschreibt, welcher Wert

auf welche Weise für die Kunden und Partner 

geschaffen wird und wie dieser Wert in Form 

von Umsätzen an das Unternehmen zurückfließt.

Wie 
€?

Wie?

Wert-
versprechen

Was?

Ertrags-
mechanik

Wert-
schöpfung

Wer?

Quelle: Gassmann, O.; Frankenberger, K.; Csik, M. (2013): Geschäftsmodelle entwickeln, Hanser Verlag München
Schallmo, D. (2013): Geschäftsmodelle erfolgreich entwickeln und implementieren. Berlin, Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg.   
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Circular Business Models
Von einem klassischen Geschäftsmodell zu einem zirkulären Geschäftsmodell

Klassisches
Geschäfts-

modell

Nachhaltiges 
Geschäfts-

modell

Zirkuläres 
Geschäfts-

modell

Lösungen für Nachhaltigkeit Lösungen für Kreislaufwirtschaft

Nachhaltiger 
Wert

Stakeholder-
Management

Langfristige 
Perspektive

Schließen von 
Kreisläufen

Verengen von 
Kreisläufen

Verlangsamen von 
Kreisläufen

Intensivieren von 
Kreisläufen

Entmaterialisierung 
von Kreisläufen

Quelle:  Geissdoerfer, Martin & Morioka, Sandra & Carvalho, Marly & Evans, Steve. (2018). Business models and supply chains for the circular economy. Journal of Cleaner Production. 190. 10.1016/j.jclepro.2018.04.159. 
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Circular Business Models
Von einem klassischen Geschäftsmodell zu einem zirkulären Geschäftsmodell

Klassisches
Geschäfts-

modell

Nachhaltiges 
Geschäfts-

modell

Zirkuläres 
Geschäfts-

modell

Lösungen für Nachhaltigkeit Lösungen für Kreislaufwirtschaft

Nachhaltiger 
Wert

Stakeholder-
Management

Langfristige 
Perspektive

Schließen von 
Kreisläufen

Verengen von 
Kreisläufen

Verlangsamen von 
Kreisläufen

Intensivieren von 
Kreisläufen

Entmaterialisierung 
von Kreisläufen

Quelle:  Geissdoerfer, Martin & Morioka, Sandra & Carvalho, Marly & Evans, Steve. (2018). Business models and supply chains for the circular economy. Journal of Cleaner Production. 190. 10.1016/j.jclepro.2018.04.159. 
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Circular Business Models
Strategien zur Implementierung einer zirkulären Wirtschaft 

Schließen von 
Kreisläufen

Verengen von 
Kreisläufen

Verlangsamen von 
Kreisläufen

Intensivieren von 
Kreisläufen

Entmaterialisierung 
von Kreisläufen

Rückführung von 
Materialien in den 

Produktions-
kreislauf

Materialrecycling 
Rücknahmeprogramme

Verlängerung 
der Nutzungs-

dauer von 
Produkten

Langlebiges Design
Reparatur

Wiederverwendung

Ersatz physischer 
Produkten durch 

Dienstleistungen oder 
digitalen Lösungen

Digitale Services 
Product-as-a-Service

Reduzierter 
Ressourceneinsatz 

durch Effizienz-
steigerungen

Leichtbau
Energie- & Materialeffizienz

Intensivere Nutzung 
von Produkten 
innerhalb der 

Nutzungsphase

Sharing-Modelle
Leasing

Nutzung rund um die Uhr

Quelle:  Geissdoerfer, Martin & Morioka, Sandra & Carvalho, Marly & Evans, Steve. (2018). Business models and supply chains for the circular economy. Journal of Cleaner Production. 190. 10.1016/j.jclepro.2018.04.159. 
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Circular Business Models
Definition Zirkuläre Geschäftsmodelle

Quelle:  in Anlehnung an Geissdoerfer, Martin & Morioka, Sandra & Carvalho, Marly & Evans, Steve. (2018). Business models and supply chains for the circular economy. Journal of Cleaner Production. 190. 10.1016/j.jclepro.2018.04.159. 
Nancy M. P. Bocken, Ingrid de Pauw, Conny Bakker & Bram van der Grinten (2016) Product design and business model strategies for a circular economy, Journal of Industrial and Production Engineering, 33:5, 308-320

Zirkuläre Geschäftsmodelle sind Geschäftsmodelle, 

die gezielt darauf ausgerichtet sind, Wert zu schaffen, 

indem sie Kreisläufe schließen, verlangsamen, 

entmaterialisieren, verengen oder intensivieren.

Im Mittelpunkt steht die Maximierung der Nutzungsdauer 

von Produkten und Materialien, um den Ressourceneinsatz 

zu reduzieren, Umweltbelastungen zu verringern und 

gleichzeitig die Wettbewerbsfähigkeit langfristig zu sichern.
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Circular Business Models
Fünf zentrale Prinzipien zirkulärer Geschäftsmodelle

Quelle:  Lacy, P., & Rutqvist, J. (2015). Waste to wealth: The circular economy advantage (Vol. 91). London: Palgrave Macmillan.

1. Circular Supplies
Bereitstellung erneuerbarer, biologisch abbaubarer oder 
vollständig recycelbarer Materialien

2. Resource Recovery
Rückgewinnung & Wiederverwertung von wertvollen 
Ressourcen oder Energie aus Abfällen oder Nebenprodukten

3. Product Life Extension
Verlängerung der Lebensdauer & des Werts von Produkten durch 
Reparatur, Aufbereitung und Wiederverwendung

4. Sharing Platforms
Ermöglichung gemeinsamer Nutzung von Produkten durch 
geteilten Zugang 

5. Product as a Service
Bereitstellung von Produkten zur Nutzung statt zum Besitz, wobei 
das Unternehmen Verantwortung für Wartung/Recycling übernimmt



Transformationsnetzwerk für die Fahrzeug- und Zulieferindustrie in der Region Aachen-Bonn-Köln-Gummersbach

24.07.2025 Zirkuläre Transformation von Produkten und Geschäftsmodellen am Beispiel des Eisenwerks Brühl 8

Circular Business Models
In 5 Schritten zum zirkulären Geschäftsmodell

1
Unternehmens-

& Umfeldanalyse

Strukturierte 
Beschreibung des 

Geschäftsmodells & 
Umfelds 

(Stakeholder) 

2
Zielsetzung 
& Potenziale

Definition einer 
Zielsetzung & 

Identifikation von 
Potenzialen für 

Kreislaufwirtschaft

3
Ideengenerierung 

& Bewertung

4

Generierung neuer 
Ideen basierend auf 
zirkuläre Praktiken 

und Geschäfts-
modellmuster

Planung und Umsetzung 
konkreter Maßnahmen 

zur Entwicklung des 
Geschäftsmodells & 

Pilotierung

5
Implementierung 
& Beobachtung

Umsetzung des 
Wertschöpfungs-

netzwerks
des individuellen 

Geschäftsmodells

Quelle:  in Anlehnung an https://www.ipk.fraunhofer.de/de/kompetenzen-und-loesungen/industrietrends/kreislaufwirtschaft/zirkulaere-geschaeftsmodelle/workshop-zirkulaere-geschaeftsmodelle.html, 
https://bmilab.com/blog/2020/12/11/implementing-new-circular-business-models-with-the-circular-navigator-methodology

Unternehmens-
& Umfeldanalyse

Zielsetzung 
& Potenziale

Implementierung 
& Beobachtung

Konzeptentwicklung 
& Validierung

https://www.ipk.fraunhofer.de/de/kompetenzen-und-loesungen/industrietrends/kreislaufwirtschaft/zirkulaere-geschaeftsmodelle/workshop-zirkulaere-geschaeftsmodelle.html
https://bmilab.com/blog/2020/12/11/implementing-new-circular-business-models-with-the-circular-navigator-methodology
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Circular Business Models
In 5 Schritten zum zirkulären Geschäftsmodell

1
Unternehmens-

& Umfeldanalyse

Strukturierte 
Beschreibung des 

Geschäftsmodells & 
Umfelds 

(Stakeholder) 

2
Zielsetzung 
& Potenziale

Definition einer 
Zielsetzung & 

Identifikation von 
Potenzialen für 

Kreislaufwirtschaft

3
Ideengenerierung 

& Bewertung

4
Konzeptentwicklung 

& Validierung

Generierung neuer 
Ideen basierend auf 
zirkuläre Praktiken 

und Geschäfts-
modellmuster

Planung und Umsetzung 
konkreter Maßnahmen 

zur Entwicklung des 
Geschäftsmodells & 

Pilotierung

5
Implementierung 
& Beobachtung

Umsetzung des 
Wertschöpfungs-

netzwerks
des individuellen 

Geschäftsmodells
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Circular Business Models
Beschreibung des eigenen Geschäftsmodells mithilfe des Business Model Canvas

Quelle: Osterwalder, A. & Pigneur, Y. (2010). Business Model Generation. (Wiley)-VCH. 

Quelle: Osterwalder, A. & Pigneur, Y. (2010). Business Model Generation. (Wiley)-VCH.

Schlüsselpartner Schlüsselaktivitäten Kundenbeziehungen Kundensegmente

Wertschöpfung Wertversprechen Wertbereitstellung

Kostenstruktur Einnahmequellen

Wertgewinnung

KanäleSchlüsselressourcen

Wer sind unsere wichtigsten 
Partner? 

Wer sind unsere wichtigsten 
Lieferanten?

Welche Schlüsselressourcen 
beziehen wir von unseren 
Partnern?

Welche Schlüsselaktivitäten 
führen die Partner durch?

Welche Schlüsselaktivitäten 
erfordert unser Wert-
versprechen?

Welche Schlüsselressourcen 
sind für unser Wertversprechen 
erforderlich?

Welchen Wert liefern wir für den 
Kunden?

Welches Problem unserer Kunden 
können wir lösen? 

Welche Produkt- und 
Dienstleistungsbündel bieten wir 
den Kundensegmenten an?

Wie bauen wir eine Beziehung 
mit unseren Kunden auf?

Welche Art von Beziehung 
pflegen wir mit unseren Kunden?

Für wen schaffen wir Werte?

Wer sind unsere wichtigsten 
Kunden?

Über welche Kanäle erreichen wir 
unsere Kunden?

Was sind die wichtigsten Kosten, die in unserem Geschäftsmodell anfallen?

Welche Schlüsselressourcen und -aktivitäten sind kostenintensiv?

Wofür zahlen unsere Kunden derzeit? 

Wie zahlen unsere Kunden derzeit? 

Kundenbeziehungen
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Circular Business Models
In 5 Schritten zum zirkulären Geschäftsmodell

1

Strukturierte 
Beschreibung des 

Geschäftsmodells & 
Umfelds 

(Stakeholder) 

2

Definition einer 
Zielsetzung & 

Identifikation von 
Potenzialen für 

Kreislaufwirtschaft

3 4

Generierung neuer 
Ideen basierend auf 
zirkuläre Praktiken 

und Geschäfts-
modellmuster

Planung und Umsetzung 
konkreter Maßnahmen 

zur Entwicklung des 
Geschäftsmodells & 

Pilotierung

5

Umsetzung des 
Wertschöpfungs-

netzwerks
des individuellen 

Geschäftsmodells

Unternehmens-
& Umfeldanalyse

Zielsetzung 
& Potenziale

Ideengenerierung 
& Bewertung

Konzeptentwicklung 
& Validierung

Implementierung 
& Beobachtung



Transformationsnetzwerk für die Fahrzeug- und Zulieferindustrie in der Region Aachen-Bonn-Köln-Gummersbach

24.07.2025 Zirkuläre Transformation von Produkten und Geschäftsmodellen am Beispiel des Eisenwerks Brühl 12

Circular Business Models
Beispiele für Modelle und Tools zur Bestimmung des Reifegrads hinsichtlich Kreislaufwirtschaft

Kreislaufwirtschafts-Check 
(Mittelstand-Digital)

Einfache CE-
Selbsteinschätzung & 

schnelle Bestandsaufnahme 
für KMU

Einstieg & 
Sensibilisierung

KLW Reifegrad-Tool 
(Fraunhofer Austria)

Strukturierte  & 
detaillierte Bewertung 

des Reifegrads im 
Unternehmen

Smart Circularity
(Fraunhofer SCS)

Unterstützung bei digitaler 
Reifegradanalyse, Planung & 

Technologie-
empfehlungen für CE

Circular Globe Label 
(Quality Austria und SQS)

Externes Label für 
nachhaltige 

Kreislaufwirtschaft

Interne
CE-Reifegradanalyse

Digitale 
Reifegradanalyse

Zertifizierung & 
Sichtbarkeit

https://www.google.com/search?sca_esv=ccb8066356fd07b7&cs=0&q=Kreislaufwirtschafts-Check+%28Mittelstand-Digital+Zentrum+Darmstadt%29&sa=X&ved=2ahUKEwj7lJGa_4mOAxVV8LsIHX3nHp0QxccNegQIVBAB&mstk=AUtExfAjMJTZ3QLroslGiaxL-IRqXZ2gF_0qV5dwSK1YwXwtjaOsvQXGzrLLZoXxDqyIsaFO1mDfWszSsR2nZ5tuIe2Vsbu4YuIpu51pDgo8F4yk9k2g1iMw6s_sDnaXfGOIbvk&csui=3
https://www.google.com/search?sca_esv=ccb8066356fd07b7&cs=0&q=KLW+Reifegrad-Tool+%28Fraunhofer+Austria%29&sa=X&ved=2ahUKEwj7lJGa_4mOAxVV8LsIHX3nHp0QxccNegQIWBAB&mstk=AUtExfAjMJTZ3QLroslGiaxL-IRqXZ2gF_0qV5dwSK1YwXwtjaOsvQXGzrLLZoXxDqyIsaFO1mDfWszSsR2nZ5tuIe2Vsbu4YuIpu51pDgo8F4yk9k2g1iMw6s_sDnaXfGOIbvk&csui=3
https://www.google.com/search?sca_esv=ccb8066356fd07b7&cs=0&q=Transformationsnavigator+%C2%BBSmart+Circularity%C2%AB+%28Fraunhofer+SCS%29&sa=X&ved=2ahUKEwj7lJGa_4mOAxVV8LsIHX3nHp0QxccNegQIVxAB&mstk=AUtExfAjMJTZ3QLroslGiaxL-IRqXZ2gF_0qV5dwSK1YwXwtjaOsvQXGzrLLZoXxDqyIsaFO1mDfWszSsR2nZ5tuIe2Vsbu4YuIpu51pDgo8F4yk9k2g1iMw6s_sDnaXfGOIbvk&csui=3
https://www.google.com/search?sca_esv=ccb8066356fd07b7&cs=0&q=Circular+Globe+Label&sa=X&ved=2ahUKEwj7lJGa_4mOAxVV8LsIHX3nHp0QxccNegQIVRAB&mstk=AUtExfAjMJTZ3QLroslGiaxL-IRqXZ2gF_0qV5dwSK1YwXwtjaOsvQXGzrLLZoXxDqyIsaFO1mDfWszSsR2nZ5tuIe2Vsbu4YuIpu51pDgo8F4yk9k2g1iMw6s_sDnaXfGOIbvk&csui=3
https://www.google.com/search?sca_esv=ccb8066356fd07b7&cs=0&q=Circular+Globe+Label&sa=X&ved=2ahUKEwj7lJGa_4mOAxVV8LsIHX3nHp0QxccNegQIVRAB&mstk=AUtExfAjMJTZ3QLroslGiaxL-IRqXZ2gF_0qV5dwSK1YwXwtjaOsvQXGzrLLZoXxDqyIsaFO1mDfWszSsR2nZ5tuIe2Vsbu4YuIpu51pDgo8F4yk9k2g1iMw6s_sDnaXfGOIbvk&csui=3
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Circular Business Models
Leitfragen zur Identifizierung von Potenzialen

Quelle: Osterwalder, A. & Pigneur, Y. (2010). Business Model Generation. (Wiley)-VCH. 

Quelle: Osterwalder, A. & Pigneur, Y. (2010). Business Model Generation. (Wiley)-VCH.

Schlüsselpartner Schlüsselaktivitäten Kundenbeziehungen Kundensegmente

Wertschöpfung Wertversprechen Wertbereitstellung

Kostenstruktur Einnahmequellen

Wertgewinnung

KanäleSchlüsselressourcen

Kundenbeziehungen

Welche Partner sind 
entscheidend (z. B. Logistik, 
Refurbisher, Recyclingpartner)?

Wie können Aktivitäten 
angepasst werden, um 
Produkte zu reparieren, 
aufzubereiten oder zu 
sammeln?

Welche Ressourcen können 
zirkulär gestaltet werden 
(z. B. langlebige Materialien, 
modulare Konstruktion)?

Wie können wir Mehrwert durch 
Langlebigkeit, Wiederverwendung 
oder geteilte Nutzung bieten?

Wie können wir Kunden 
dauerhaft binden (z. B. durch 
Wartungs-verträge, Service-
Communities)?

Welche Kundengruppen 
profitieren von zirkulären 
Angeboten (z. B. Wartung, 
Mietmodelle, Refurbished)?

Welche Kanäle sind geeignet, 
um zirkuläre Angebote (z. B. 
Rücknahme, Subscription) 
sichtbar zu machen?

Wo entstehen oder entfallen Kosten durch zirkuläre
Prozesse (z. B. geringere Materialkosten, höhere Rücklogistik)?

Welche alternativen Einnahmemodelle ergeben sich 
(z. B. Pay-per-Use, Abo, Rückkauf, Pfand)?
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Circular Business Models
In 5 Schritten zum zirkulären Geschäftsmodell

1

Strukturierte 
Beschreibung des 

Geschäftsmodells & 
Umfelds 

(Stakeholder) 

2

Definition einer 
Zielsetzung & 

Identifikation von 
Potenzialen für 

Kreislaufwirtschaft

3 4

Generierung neuer 
Ideen basierend auf 
zirkuläre Praktiken 

und Geschäfts-
modellmuster

Planung und Umsetzung 
konkreter Maßnahmen 

zur Entwicklung des 
Geschäftsmodells & 

Pilotierung

5

Umsetzung des 
Wertschöpfungs-

netzwerks
des individuellen 

Geschäftsmodells

Unternehmens-
& Umfeldanalyse

Zielsetzung 
& Potenziale

Ideengenerierung 
& Bewertung

Konzeptentwicklung 
& Validierung

Implementierung 
& Beobachtung
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Circular Business Models
Geschäftsmodellmuster zur Entwicklung zirkulärer Geschäftsmodellideen

Quelle:  https://circitnord.com/tools/circular-economy-business-model-pattern-cards/
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Circular Business Models
Circular Loop Designer zur Abbildung des Wertschöpfungsnetzwerks

Quelle:  https://businessmodellab.nl/en/tools/circular-loop-designer

Canon

Repair

Remanufacture

(Europa) Kunde

Canon 
Bretagne

Canon 
Gießen

Nicht 
wiederaufbereitbar

Teilweise
externes 
Recycling Leasing

Partner

Sammlung

Externe 
Recycler

Ersatzteile
Lasertoner / Kartuschen

Kopierer
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Circular Business Models
In 5 Schritten zum zirkulären Geschäftsmodell

1

Strukturierte 
Beschreibung des 

Geschäftsmodells & 
Umfelds

(Stakeholder) 

2

Definition einer 
Zielsetzung & 

Identifikation von 
Potenzialen für 

Kreislaufwirtschaft

3 4

Generierung neuer 
Ideen basierend auf 
zirkuläre Praktiken 

und Geschäfts-
modellmuster

Planung und Umsetzung 
konkreter Maßnahmen 

zur Entwicklung des 
Geschäftsmodells & 

Pilotierung

5

Umsetzung des 
Wertschöpfungs-

netzwerks
des individuellen 

Geschäftsmodells

Unternehmens-
& Umfeldanalyse

Zielsetzung 
& Potenziale

Ideengenerierung 
& Bewertung

Konzeptentwicklung 
& Validierung

Implementierung 
& Beobachtung
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Circular Business Models
Partner Canvas am Beispiel der Automobilbranche (z. B. zirkuläre Nutzung von Fahrzeugkomponenten)

Partner

Wen brauchen wir/ 
kennen wir bereits 
für zirkuläre Wert-

schöpfung & welche 
Rolle haben sie?

Intellectual
Property

Was wollen wir mit 
einzelnen Partnern 

teilen (Daten, 
Wissen, Einnahmen, 

Rechte)?

Vorteil für 
Partner

Was gewinnen 
unsere Partner 

durch die 
Zusammenarbeit 

(Reputation, Wissen, 
Geld etc.)?

Assessment

Wie messen wir die 
Verlässlichkeit und 
das Engagement 
unserer Partner?

Heraus-
forderungen

Welche Heraus-
forderungen 

bestehen in der 
Zusammenarbeit 

(Position Macht der 
Partner)?

Ressourcen & 
Materialkreislauf

Wie teilen, tauschen 
oder schließen wir 

gemeinsam 
Materialkreisläufe?

´

Langfristige 
Kooperation

Wie organisieren wir 
die Partnerschaft 
strategisch über 

Zeit?

Wertverteilung

Wie wird der 
zirkuläre Mehrwert 
zwischen uns und 
den Partnern fair 

verteilt?

CE-Experte
Daten, technisches 
Know-how

Reputation, neue 
Anwendungsfelder

Expertenbewertung, 
Beteiligung an 
Workshops, 
Innovationsinputs

Geringe 
Entscheidungsmacht, 
begrenzte Ressourcen

Know-how zur 
Wiederaufbereitung von 
Materialien fließt in 
Prozessdesign ein

Integration in 
Entwicklungsprozesse, 
Co-Creation bei 
Innovationen

Reputation, Zugang zu 
Projekten, ggf. 
Lizenzzahlungen

OEM (Autohersteller)
Einnahmen, teilweise 
Rechte an Bauteilen

Reputation, neue 
Geschäftsmodelle

Verbindlichkeit durch 
Verträge, Reporting, 
Meilenstein-Reviews

Hohe Machtposition, 
dominante 
Entscheidungsrolle

Rückführung 
gebrauchter 
Fahrzeuge/Teile, 
Wiederverwendung in 
Neufertigung

Langfristige 
Serviceverträge, 
gemeinsame Ziele und 
KPIs

Gewinnbeteiligung an 
zirkulären Produkten

Werkstatt Einnahmen, Know-how Geld, Kundenbindung
Regelmäßiges 
Feedback, Prozess-
Compliance

Unterschiedliche 
Qualifikationen, geringe 
Standardisierung

Rücknahme gebrauchter 
Teile, Sortierung, 
Wiederverkauf oder 
Reparatur

Schulungen, langfristige 
Partnerschaften, 
Servicestandards

Zusätzliche Einnahmen 
durch 
Rücknahmevergütung, 
Bonusprogramme

Endkunde
Produktinformationen, 
Anreize

Rabatte, 
Umweltbewusstsein

Teilnahmequoten an 
Rücknahmeprogrammen
Umfragen

Geringes Interesse, 
Bequemlichkeit, 
Datenschutzbedenken

Rückgabe alter 
Produkte, Nutzung von 
refurbished Produkten

Kundenbindung durch 
Transparenz, 
Serviceangebote, 
Rückkaufoptionen

Gutschriften, Rabatte 
auf neue/refurbished
Produkte

Quelle:  in Anlehnung an Phil Brown, Brian Baldassarre, Jan Konietzko, Nancy Bocken, Ruud Balkenende, A tool for collaborative circular proposition design, Journal of Cleaner Production, Volume 297, 2021, 126354, ISSN 0959-6526,
https://doi.org/10.1016/j.jclepro.2021.126354. 
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Circular Business Models
Circularity Roadmap zur Planung konkreter Umsetzungsschritte

2025 2030

Kontakt- & Anreiz-
system 

Werkstätten

Wirtschaftlich-
keitsrechnung

Personal-
Schulung

Design-/ Material-
änderung

Klärung 
rechtlicher Fragen
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Festlegung Ziel-
KPIs

Kontaktaufbau 
CE-Einrichtungen

Materialtests 
Langlebigkeit

Umstellung 
Erlösmechanik

Öffentlichkeits-
arbeit

Definition einer 
„Circular Vision“

Einführung 
digitaler 

Produktpass

Studie 
Kundenakzeptanz

Zuweisung von Verantwortlichkeiten 
– Wer macht was?

kurzfristig mittelfristig langfristig
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Circular Business Models (CBM)
Best-Practice-Beispiele

1
Kernelemente 

eines CBM

2
CBM-Beispiel: 

Bosch

Prozessschaubild vor & 
nach Einführung von CE-

Prinzipien 

CE-Praktiken & 
unterstützende 

Geschäftsmodell-Elemente

3
CBM-Beispiel: 

Renault

Prozessschaubild vor & 
nach Einführung von CE-

Prinzipien 
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Best-Practice-Beispiele: Kurzübersicht
CE-Praktiken & unterstützende Geschäftsmodell-Elemente: Mögliche Einteilung 

Produkt- / Materialorientiert

Nutzerorientiert

Partnerorientiert

Fokus: Lebensdauer, Funktionalität & Design des Produkts

Fokus: Verhaltensänderung des Nutzers

Fokus: Kooperative Modelle durch Partner-Einbezug
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Best-Practice-Beispiele: Kurzübersicht
CE-Praktiken & unterstützende Geschäftsmodell-Elemente

Nachrüstung bestehender 
Anlagen oder Systeme 

➢ z.B. LKW-Umrüstung auf 
Elektroantrieb

Retrofitting Maßgeschneiderte Teile 

➢ z.B. Fashion-on-Demand-
Produktion über 3D-Druck

Produce on 
Demand

Einsatz von Sekundärmaterialien 

➢ z.B. „Secondary-First“-Politik 
in der Materialbeschaffung

Eco Material / 
Rezyklate

Lebensdauerverlängerung durch 
Weiternutzung 

➢ z.B. Einsatz ausrangierter E-
Autobatterien

Extended Use

Langlebige Produkte, u.a. durch 
Design für Langlebigkeit 

➢ z.B. Lebenslange Garantie

Design for
Longevity

Produkt- / Materialorientiert

Nutzerorientiert

Partnerorientiert

Fokus: Lebensdauer, Funktionalität & Design des Produkts

Fokus: Verhaltensänderung des Nutzers

Fokus: Kooperative Modelle durch Partner-Einbezug
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Best-Practice-Beispiele: Kurzübersicht
CE-Praktiken & unterstützende Geschäftsmodell-Elemente

Nachrüstung bestehender 
Anlagen oder Systeme 

➢ z.B. LKW-Umrüstung auf 
Elektroantrieb

Retrofitting Maßgeschneiderte Teile 

➢ z.B. Fashion-on-Demand-
Produktion über 3D-Druck

Produce on 
Demand

Einsatz von Sekundärmaterialien 

➢ z.B. „Secondary-First“-Politik 
in der Materialbeschaffung

Eco Material / 
Rezyklate

Lebensdauerverlängerung durch 
Weiternutzung 

➢ z.B. Einsatz ausrangierter E-
Autobatterien

Extended Use

Incentivierung für Altteile-
Rückgabe 

➢ z.B. Gutschein für 
zurückgebrachte Altkleider

Take-Back-
Anreize

Angebot von Reparatur-
Anleitungen, -Beratung, -Zentren 

➢ z.B. „Reparatur-Service“ für 
Klamotten

Mieten oder Leasen, anstatt zu 
kaufen 

➢ z.B. Reifenleasing und -
wartung für Fahrzeugflotten

Product-as-a-
Service

Langlebige Produkte, u.a. durch 
Design für Langlebigkeit 

➢ z.B. Lebenslange Garantie

Design for
Longevity

Ergebnis- / Leistungsbezogenes 
Erlösmodell

➢ z.B. Pay-per-print

Nutzungsabhäng. 
Vertragsmodell

Repair-as-a 
Service

Produkt- / Materialorientiert

Nutzerorientiert

Partnerorientiert

Fokus: Lebensdauer, Funktionalität & Design des Produkts

Fokus: Verhaltensänderung des Nutzers

Fokus: Kooperative Modelle durch Partner-Einbezug
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Best-Practice-Beispiele: Kurzübersicht
CE-Praktiken & unterstützende Geschäftsmodell-Elemente

Nachrüstung bestehender 
Anlagen oder Systeme 

➢ z.B. LKW-Umrüstung auf 
Elektroantrieb

Retrofitting Maßgeschneiderte Teile 

➢ z.B. Fashion-on-Demand-
Produktion über 3D-Druck

Produce on 
Demand

Ressourcen-Austausch 
zwischen Unternehmen, oft über 
digitale Plattform 

➢ z.B. Betriebsmittel

Sharing 
Economy

Einsatz von Sekundärmaterialien 

➢ z.B. „Secondary-First“-Politik 
in der Materialbeschaffung

Eco Material / 
Rezyklate

Lebensdauerverlängerung durch 
Weiternutzung 

➢ z.B. Einsatz ausrangierter E-
Autobatterien

Extended Use

Erhöhung der Rückgabequote 
durch Kooperationen 

➢ z.B. Werkstätten, 
Logistikunternehmen

Partner for
Reverse Logistic

Incentivierung für Altteile-
Rückgabe 

➢ z.B. Gutschein für 
zurückgebrachte Altkleider

Take-Back-
Anreize

Angebot von Reparatur-
Anleitungen, -Beratung, -Zentren 

➢ z.B. „Reparatur-Service“ für 
Klamotten

Repair-as-a 
Service

Mieten oder Leasen, anstatt zu 
kaufen 

➢ z.B. Reifenleasing und -
wartung für Fahrzeugflotten

Product-as-a-
Service

Langlebige Produkte, u.a. durch 
Design für Langlebigkeit 

➢ z.B. Lebenslange Garantie

Design for
Longevity

Restoutputs / Prozessabfälle 
als Input für anderen Prozess 

➢ z.B. Plastik- & 
Papierreststoffe

Industrielle 
Symbiose

Partnerorientiert

Ergebnis- / Leistungsbezogenes 
Erlösmodell

➢ z.B. Pay-per-print

Nutzungsabhäng. 
Vertragsmodell

Fokus: Lebensdauer, Funktionalität & Design des Produkts

Fokus: Verhaltensänderung des Nutzers

Fokus: Kooperative Modelle durch Partner-Einbezug
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Circular Business Models
Best-Practice-Beispiele

1 2

Prozessschaubild vor & 
nach Einführung von CE-

Prinzipien 

CE-Praktiken & 
unterstützende 

Geschäftsmodell-Elemente

3

Prozessschaubild vor & 
nach Einführung von CE-

Prinzipien 

CBM-Beispiel: 
Renault

Kernelemente 
eines CBM

CBM-Beispiel: 
Bosch
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Circular Business Models | Best-Practice-Beispiel: BOSCH
Wer ist Bosch?

können jährlich eingespart 
werden (2019)

CO2-Neutral

von Mobilitätslösungen, Industrietechnik, und 
Energie- und Gebäudetechnik (u.a.)

insgesamt über alle Standorte

der ursprünglichen Teile 
werden wiederverwendet

70 – 80 %

> 400.000

Mitarbeiter

Weltweit führender Hersteller

Erfolgsmodell: „Bosch eXchange“

Austauschprogramm mit instandgesetzten Teilen für 
Werkstätten (und OEM)

3.100 t Metalle

Preisvorteil für Kunden

30 – 50 %
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Circular Business Models | Best-Practice-Beispiel: BOSCH
Prozessschaubild ohne Circular Economy    

Endkunde

Wareneingang & 
Lagerung

Fertigung (inkl. 
Nacharbeit, QS)

F&E, Produktdesign
Einbau in FahrzeugVerpackung, 

Vertrieb, Versand

Ausschuss

Neuer Generator

Ersatzteil-Anfrage:
Generator 

Werkstatt

EoL



Transformationsnetzwerk für die Fahrzeug- und Zulieferindustrie in der Region Aachen-Bonn-Köln-Gummersbach

24.07.2025
Seite: 28

Circular Business Models | Best-Practice-Beispiel: BOSCH
Prozessschaubild mit Circular Economy

Endkunde

Defekter 
Generator

Wareneingang & 
Lagerung

Fertigung (inkl. 
Nacharbeit, QS)

F&E, Produktdesign
Einbau in FahrzeugVerpackung, 

Vertrieb, Versand

Neuer Generator

Altwaren-Annahme, 
Sortierung

Demontage, 
Reinigung

Instandsetzung, 
Montage

End-of-Line-Prüfung

eXchange-Generator

Ersatzteil-Anfrage:
Generator Recycling

Werkstatt

- Zusammenarbeit mit Logistikunternehmen CoremanNet
- „Back-in-Box“-Verfahren
- Definition von Rücknahmekriterien
- Mehrmarkenprogramm

Bsp.: Werk in Krakowez
- Seit Werk-Gründung (2003) ca. 4.000.000 Starter instandgesetzt
- Jahresproduktion > 300.000 Stück
- Produktpalette umfasst ca. 750 verschiedene Typen

Reparierbarkeit 
beachten

Partner for
Reverse Logistic

Design for
Longevity

Miet- und 
Abomodelle

AusschussAusschuss

EoL
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Circular Business Models
Best-Practice-Beispiele

1 2 3

Prozessschaubild vor & 
nach Einführung von CE-

Prinzipien 

CE-Praktiken & 
unterstützende 

Geschäftsmodell-Elemente

Prozessschaubild vor & 
nach Einführung von CE-

Prinzipien 

CBM-Beispiel: 
Renault

Kernelemente 
eines CBM

CBM-Beispiel: 
Bosch
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Circular Business Models | Best-Practice-Beispiel: Renault
Wer ist Renault?

Investitionsvolumen bis 2030

Keine CO2-Emissionen

mit weltweit > 2.000.000 verkauften Fahrzeugen

bis 2040 in Europa

in Neufahrzeugen deutlich 
ausbauen (heute 20-30 %) 

Rezyklat-Anteil

~ 100.000

Mitarbeiter

Größte französische Automobilgruppe

Neugründung: „The Future is neutral“

Bündelung aller CE-Aktivitäten und Expertisen (u.a. 
von GAIA) sowie Bereitstellung der Lösungen für 
Branchenmitglieder

500.000.000 €

Automobilindustrie als 
Zielfoto

Ressourcenneutrale
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Circular Business Models | Best-Practice-Beispiel: Renault
Prozessschaubild ohne Circular Economy  

EoL

Wareneingang & 
Lagerung

Fertigung (inkl. 
Nacharbeit, QS)

F&E, Produktdesign
Defektes Fahrzeug

Vertrieb
Neufahrzeug

Verkauf eines 
Fahrzeugs 

Endkunde
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Circular Business Models | Best-Practice-Beispiel: Renault
Prozessschaubild mit Circular Economy  

EoL

Wareneingang & 
Lagerung

Fertigung (inkl. 
Nacharbeit, QS)

F&E, Produktdesign
Defektes Fahrzeug

Vertrieb
Neufahrzeug

Endkunde

Zusammenarbeit mit INDRA
- Marktführer bei Verwertung 

von Altfahrzeugen in 
Frankreich (> 370 Zentren)

The bodywork
factory

Smart Repair

Advanced Battery
Storage

betterGen / 
betterPack

Komplettservice für die 
Aufbereitung schwer 
beschädigter Flotten-Fahrzeuge

z.B. Karosserieschäden beheben, 
ohne den Lack nachzubessern

Wiederverwendung von E-
Autobatterien für Generatoren

Kunden (z.B. 
Großhändler)

Recyclingspezialisten
(z.B. Bonne Comenor)

Stationäre Stromspeicher, z.T. 
mit alten E-Autobatterien

Defektes 
Fahrzeug

Verkauf eines 
Fahrzeugs 

Repurpose

Repair

RemanufactureRepurpose

Partner for
Reverse Logistic

Extended
Use

Repair-as-a-
Service

Recycling
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